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K - rlsl « tztr Ltil « itg.
Nr. 71 . Montag , den 12 . März 1838 .

Baden .
LanvtagsveryLNv lungen.

Tagesordnung der zweiten Kammer auf Montag ,
den 12 . März , Vormittags 9 Ubr : 11 Anzeige neuer

Eingaben . 21 Fortsetzung der Diskussion der Berichte
über die auf die Anlegung einer Eisenbahn Bezug haben¬
den Gesetze.

* Neckargemünd , 7 . März . Dieser Tage wurde ein
achtbarer Bürger unserer Stadt , als derselbe Abends halb -

9 Uhr über die Straße ging , von einem Hunde , der nach
allen Anzeichen wüthend ' war , angefallen und gebissen .
ES wurde sogleich ärztliche Hülfe gesucht , und so steht zn
hoffen , daß Vieser Mann seiner Familie erhalten werde .
Seit der Verminderung der HundStave nimmt die Anzahl
der Hunde zu, und es werden zum Vergnügen Hunde von
Leuten gehalten , die kaum Brod für ihre Kinder haben .

Daher laufen hier Tag und Nacht Hunde auf der Straße
herum . Ein einziges Menschenleben wiegt das Daseyn
unzähliger Hunde alss. ' Eben trifft die Nachricht ein ,
daß der Hund , der sich vor einigen Tagen hier Herumtrieb ,
von einem Schäfer in Helmstadt , Bezirksamts Neckarbi -

schvfSheim , erlegt worden scy , nachdem er vorher zwei Hunde
und mehrere Schafe verwundet hatte . Wie viele Hunde
auf dem Wege dahin er gebissen habe , ist. noch nicht er¬
mittelt ; gewiß ist jedoch, daß er zwei Hunde und ein Pferd
des PosthalterS in Wiesenbach verwundet hat .

* Wies loch , 8 . März . Der Aufsatz in Nr . 60 der
Karlsr . Zeitung wegen mehrerer am 21 . v . M . hier verüb¬
ter Betrügereien muß dahin berichtigt werden , daß es der

Thätigkeit der Polizeibehörde schon am 25 . v . M . gelungen
sey, die bezeichneten Individuen , die übrigens keine ver¬
kappten Männer , sondern wirkliche Weibspersonen sind und
waren , ausfindig zu machen und zur Hast zu bringen .
Cie erwarten im Gesängniß den Lohn für ihre That .

* Lahr , 9 . März . Heute , Vormittags nach 11 Uhr ,
verkündigte der Donner des Geschützes , und Trompeten -
schall von dem Balkon des Stadthauses ' , die vollzogene
Wahl eines neuen Bürgermeisters in der Person des bis¬
herigen Rathsschreibers , Wilh . Fingado , für unsere Stadt ;
derselbe erhielt von I II Simmen 1k2 ; es ging , Indem er
M wahlberechtigt war , nur eine Stimme verloren .

Konstanz , 23 . Februar . Der Prinz Napoleon Lud¬
wig Bvnaparte , mit dem gestern das Pferd durchgegangen ,
wäreum ein Haar in einen fürchterlichen Abgrund geschieu -
dmiworden, , wenn , nicht glücklicherweise rin S ' ück Holz „

das am Rande des Abgrundes kag , den Sturz des Reiters
und dcsPferdes verhindert hätte . Aber das Pferd stürz¬
te dessen ohngeachtet und wälzte sich auf den Prinzen , des¬
sen außergewöhnliche Energie ihn inden Stand setzte, sich al¬
lein auszurichten ; aber hat eine starke Kontusion an einem
Schenkel und an der rechten Schläfe , und sein rechtes Hand¬
gelenk hat eine solche Verstauchung erhalten , daß er dasselbe
vor einem Monat nicht wiederwird brauchen können . ( F . Z .)

B a i e r n .
München , 1 . März . Vorige Woche kam im Schlos¬

se zu Tegernsee , dem Sommerausenthalte Ihrer Maje¬
stät der Königin Wittwe von Baiern , Feuer aus , wurde
aber durch die Thätigkeit des dort arbeitenden Sieinmetz -
meister Ripfel aus Haidhausen und seiner Gesellen bald
wieder gedämpft . ( F . M . 1

Bamberg , 7. März . So eben erhalten wir die höchst
wichtige und erfreuliche Nachricht , daß bei dem Zentralko -
milv für die nürnberger -nördliche Reichsgränzeeisenbahn ein
Ministerialreskript durch Stafette eingelangt ist , wonach
Seine Majestät der König geruht haben , die allerh . Ge¬
nehmigung zum Baue derselben zu erlheilen , und dieser so¬
gleich auf der Sektion von Nürnberg nach Bamberg be¬
ginnen , solche auch in zwei Jahren vollendet , derBau von
Bamberg bis an die baierisch -sächsische Grenze aber seiner
Zeit gleichfalls erfolgen soll . ( F . M .)

Speyer , 7 . März . Gestern fanden in der General¬
versammlung der Aktionäre der rheinschanz - lauterburger -
Gesellschast die nämlichen Verhandlungen statt , wie vor¬
gestern hinsichtlich der Berbkchergesellschaft . — Durch Be¬
schluß des königl . Regierungspräsidiums ward eine neue
Generalversammlung den 19 . d. M . angeordnetz um über
die von den Ausschüssen auszuarbeitenden Statuten ab¬
zustimmen , worüber die Entwürfe einem jeden Betherlig -
ren baldmöglichst gedruckt , mitgetheilt werden sollen .

( N . Sp . Z .)
Freie Stadb Frankfurt .

§ Frankfurt , 8 . März . Die Kultur macht immer
größere Fortschritte und unterläßt es nicht , auch die nie¬
deren Stände der Gesellschaft mit ihrer .Politur zu versor¬
gen . So hatten wir während dieses Winters nicht mrr
Bälle in den Kreisen der Diplomaten , der Bankiers und
des wohlhabenden Mittelstandes , sondern auch Schneider - ,
Schreiner - , Kittscher - , Wetzgerburschen - , Schornsteinfe¬
ger - , Schuhmacher - Bälle . Diese Herren entfalteten ei¬
nen Lurns , wie man solchen zehn Jahre früher mir bei
reichen Bürgersleuten zu sehen gewohnt war . Sogar der
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Ehampagner, welcher heutiges Tages bei festlichen Veran¬
lassungen nie fehlen darf , spielte bei diesen Bällen seine
Rolle . Wundern darf man sich übrigens nicht , daß der
übertriebenste Lurus auch zu den unteren Ständen dringt,da die höheren und mittleren mit einem so guten Beispiele
vorangehen . Jedermann will heutiges Tages mehr schei¬
nen , als er ist , — warum sollte der Diener nicht auch
den Herrn einmal spielen wollen ? — Der in hiesigen
Winkelblättern sich herumtreibende Mißbrauch der gehässi¬
gen Theaterrezensionen hat in diesen Tagen zur Folge ge¬
habt , daß der witzige Kritiker M . . . von dem gereizten Ko¬
miker M. . welcher diesmal keinen Spaß verstehen
wollte, aufoffener Straße durchqeprügelt wurde . Da Jener
früher ähnliche Lektionen von Andern erhallen hatte , so
scheint er sich aus dieser neuen nur wenig zu machen .
Man gewöhnt sich an Alles . Wenn man es auch nicht
billigen kann , daß besagter Schauspieler es bis zu einem
öffentlichen Skandal getneben hat , so läßt es sich doch viel¬
leicht einigermaßen entschuldigen , da er in der Thal
durch einen hämischen Kritiker auf' s Äeufferste gereizt wor¬
den ist. Jeden Gutgesinnten muß es aber mit Indignation
erfüllen , wenn er das Recht der öffentlichen Besprechung
von Theaterangelegenheiten so mißbraucht und bis zur
niedrigsten Gemeinheit herabgewürdigt sieht . Das Publi¬
kum war diesmal auf Seiten des Schauspielers , welcher
bei seinem ersten Auftreten nach dieser Prügelei mit Beifall
überhäuft und zweimal hervorgerufen wurde . — In der
letzteren Zeit werden in Frankfurt häufige und gerechte Kla¬
gen geführt über denKorrespondenzunsug in unseren aus¬
wärtigen Blättern , und namentlich in der Hanauer Zei¬
tung, welche alle Lappalien und Klatschereien in ihren Spal¬
ten breit drückt und fick nicht scheut , die gröblichsten Un¬
wahrheiten und selbst beleidigende Persönlichkeiten zu ver¬
öffentlichen. Unser Frankfurt wird oft wie « in wahres
Krähwinkel dargestellt, und doch ist nicht zu verkennen, daß
Bürgerwohlstand, Handel und Gewerbe hier blühen , und
daß selbst Kunst und Wissenschaft von Jahr zu Jahr eine
allgemeinere Anerkennung finden . Eine vernünftige Op¬
position , wo sie nöthig ist , wird man immer gerne sehen
und ihr heilsamer Einfluß ist längst anerkannt, — aber
waS soll jenes Schimpfen in den Tag hinein und jene ge¬
hässige Verunglimpfung, welche nur Erbitterung zur Folge
haben kann ? — Für den zu Anfang dieses Jahres hier
verstorbenen Komponisten , Ferdinand Ries, wird im Laufe
dieses Monats unter der Leitung des Hm. Alois Schmitt
in einer hiesigen Kirche ein großes Oratorium aufgeführt
werden , zu welchem bereits mehrere Musikvereine ihre Mit¬
wirkung versprochen und die ersten Proben begonnen ha¬
ben . Der Verlust von Ferdinand Ries wird noch immer
und namentlich vom Zäzilienvereiue , welcher unter seiner
Leitung stand , lebhaft bedauert .

Königreich Sachsen .
G Dresden , 0 . März . Sind auch nun dieKarne-

valsfreuden dahin und zugleich die Schlittenfreuden , so
wende» wir uns desto mehr zu denen , welche Musik und
Theater bieten. An Konzerten ist kein Mangel , unser

welchen die Ouartettakademien am häufigsten besucht wer¬
den » und dem feinem Musikfreunde einen hohen Genuß
gewähren . Zum nächsten Palmsonntage sehen wir aucheinem großen Hörgenuß entgegen. Das Oratorium „Pan-
lus" von Mendelsiohn-Bartholdi in Leipzig, wird zum Be¬
sten des Pensionsfonds nn ehemaligen großen Opernhaus«
gegeben , und vom Komponisten selbst dirigirt werden .Der Elbeeisgang ist glücklich abgetaufen , aber großes
Wasser ihm gefolgt , von dem freilich noch manches He¬
bet zu erwarten ist. — Den 21 . d . M . wird im natur¬
historischen Hörsaale des Zwingers eine allgemeine Blu-
menausstellung statt finden , welche bis zum 27 . dauert . —Der Herzog von Lucca ist noch hier. Er gefiel sich immer
in Dresden. Man glaubt . er werde sich hier in derUnr-
gegend mit Grundeigenthum ankaufen , und nennt das
Gut Weiötrup , das er schon im vorigen Jahre zu erwer¬
ben suchte , aber darüber nicht Handels einswerden konnte.— Nach offiziellen Angaben sind jetzt im Königreich Sach¬
sen 500 Gruben und 14k Hütten - und Schmelzwerke im
Gange. Bei allen waren 15,000 Menschen in Arbeit,bei'm Steinkohleubau 1,500 . Die Ausbeute der Silber-
und Amalgamirwerke betrug im Jahr 1836 über 62,257
Mark Silber , 12,500 Zentner Frischblei , 2,388 Zentner
Zinn , und die Roheisenerzeugung war 99,427 Zentner.
Im Ganzen betrug die Ausbeute 118,873 Thaler .

Hannover .
Göttingen , 3 . März . Wie wir erfahren , hat auch

der Superintendent Walther zu Hardegsen , den das Zu-
trauen der Bürger einstimmig erwählt hatte, ein Mann ,der seiner reichen Lebensansicht, seiner vermittelnden Grund¬
sätze , seiner rhetorischenTalente wegen , wohl in Betracht
kommen konnte , den erbetenen Urlaub zu seinem Eintritt
in die Ständepersammlung seiner Dienstverhältnisse wegen
nicht erlangen können. (Kaff. Ztg .)

Preußen .
Halle , 28. Februar. Unserer Stadt und Universität

ist in der verflossenen Nacht einer ihrer ältesten und würdig-
sten Mitbürger , der Kvnsistorialrath und ausserordent¬
liche Professor der Theologie , 1 » --. Wagnitz , im 83sten
Lebensjahre durch den Tod entrissen worden. Der Vere¬
wigte ist über ein halbes Jahrhundert als Seelsorger an der
hiesigen Hauptpfarrkirche zu U. L. Fr. , deren erstes geistli¬
ches Amt er lange Zeit hindurch bekleidete , thätig gewesen
und hat sich überdies durch seine Wirksamkeit als akademi¬
scher Lehrer , so wie als gelehrter und Volks-Schriftsteller,
di « allgemeine Achtung und Liebe auch m einem weiteren
Kreise zu erwerben gewußt .

M ünster , 2. März . Der Graf Galen , der bekannt¬
lich , weiler inder erzbischöflichen Angelegenheit anderen
Ansichten folgt , als Se . Maj. der König , seine diploma¬
tische Stellung in Brüssel aufgegeben , hat für den ihm neu-
geborney Sohn den Erzbischof von Köln und den Professor
Görres jn München zu Gevatter gebeten und denselben
Klemens „ Angustus Athanasius " taufen lassen . (F . I . )

Vo m Nrede rrhein , 6 . März. Wenn in der Man-
chener politischen Zeitung und nach ihr in Nr. 63 derAngS-
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bnrger allaemeinen Zeltuiig behaupiet wird , daß der Ge¬
halt deS Erzbischofs Frhrn . v . Droste nickt fortbezahlt wer¬
de , so können wir diese Angabe auS zuverlässiger Quelle
dahin berichtigen , daß der Herr Erzbischof seinen Gehalt
von 12,000 Thlrn . jährlich bis zum 1 . Januar d . I . voll¬

ständig empfangen hat , von diesem Zeitpunkt an aber 3,000
Thaler jährlich für die Administration d ? Diözese abgezo¬
gen werden , und der Ucberrest von 9,000 Thalern ihnt
unverkürzt verbleibt . ( F . I .)

Oesterreich .

^ Wien , 5 . März . Ungeachtet seit 10 Tagen volles
Tbauwelter eingetreten ist , so ist die Donau drch noch
nicht ganz eisfrei . Seit zwei Tagen thürmen sich die Eis¬
massen aus den obern Gegenden nächst Nußdors bei dem
Kanal , der die Sladt und die Leopoldstadt bespült . Ge¬
stern war die halbe Bevölkerung vergeblich in Erwartung ,
um den erwarteten Eisstoß m sehen . Abends erfuhr man ,
daß stch ein Theil des EiseS in der großen Donau losge¬
rissen habe , und wmik jede große Gefahr beseitigt ist . —
Nach eineni allerhöchsten Befehl müssen nun auch diejeni¬
gen polnischen Flüchtlinge , welche geborene russisch? Unter -
ihane » sind , und die seit der polnischen Revolution im
Drang der Umstände oder aus sonstigen Beweggründen in
österr. Zivil - oder Militärdienste getreten sind , die öster¬
reichischen Staaten verlassen , und werden auf kais . Kosten
über Triest nach Amerika eingeschrfft . Ein Befehl deS
Hoskriegsraths an die ganze Armee verordnet zu diessmBe -
huf , daß sich jeder polnische Flüchtling , der in der Armee
Dienste genommen hat , selbst meiden soll, widrigenfalls er ,
sobald er dafür erkannt wird , vermöge deS bestehenden
KariclS an Rußland ausgeliefert werden würde . ES ist
natürlich , daß sie alle die Einschiffung nach Amerika vor¬
ziehen . ES scheint übrigens , daß die Zahl der in diese
Kategorie gehörigen Individuell nicht unbedeutend ist. Auch
di ' noch anwesenden übrigen polnischen Offiziere , welche
sich bisher in Oesterrech aufbalten durften , müssen dem¬
nächst auf gleiche Weise die Monarchie verlassen . — Heute
Abend ist jede Gefahr einer Neberschwemmung der an der
Donau gelegenen Vorstädte verschwunden . Der größte
Theil des Eisstoßes hat sich bereits in Bewegung gesetzt.

Die Preßbnrger Zeitung berichtet Folgendes auS
Hermannstadt vom 8 . Februar über die bereits ge¬
meldete Verlängerung des Landtags in Siebenbürgen :
„ Nachdem den Reiclchständen von Siebenbürgen zum
Schluffe des Landtags der toiminn -, aller¬
höchsten Orts aus den 28 . d . M . festgesetzt wurde , kamen
dieselben mit dem hochlöblich königl . Guberiinmr darin
übereinr Daß eine alleruntenhänigste Repräsentation zur
Verlängerung des Termins durch Se . königl . Hoheit den
tzrchcnog Ferdinand von Este , als bevokliiiächtnsteii königl .
Kommissär, Sr . k. k apostol . Dias , ersmchtsvoll unterbrei¬
tet werde . Die zu Stande gekommene Repräsentation wur¬
de Sr . lönigk . Hoheit mittelst einer Landlagsdeputaiion über¬
reicht und nachdem Höchstdieselben durch gedachte Deputa¬
tion , mit Hiitweisulig aus die in dem allerhöchsten Reskrip¬
te vom iß . Januar b . I ., Nr . 2l9 , enthaltenen Beweggrün¬

de , die Stände zugleich an den 11 . Art . 1791 , besonders
aus die Worte „ ut guilibet vpinsntium brovitsti 8ku-
stviit et moderstioni , negus ad slis objeota sd rem
nnn 8z>evl !>ntii > exeuri .it, " d . i : „daß Jeder , der seine
Meiunng auszusprechen hat , sich kurz fasse und spreche , nicht
aber in andere zur Sache nicht gehörige Gegenstände sich ein -
lafse ,

" erinnern ließen , haben Se . königl . Höhest die Un¬
terstützung dieser allerunterthänigsten Repräsentation huld¬
voll versprochen ."

Däüemark .

G Don der Eider . Man findet setzt in den sou¬
veränen europäischen Regentenhäusern einen Regenten und
zehn Regierungsnachsolgcr , deren Vermählung , ihrem
Alter nach , im Laufe dieses oder doch des künftigen Jah¬
res , entgegen gesehen werden kann . Es sind dies : Der Herzog
Wilhelm » Braunschweig ; der miss . Thronfolger Alerander ,
geh . 1818 ; der Kronprinz Wilhelm der Niederlande , ged .
1817 ; der Kronprinz von Hannover , geb . 1819 ; der
Kronprinz von Baiern , geb . 1811 ; der Erbgroßherzog zu
Sachsen -Weimar , geb . 1818 ; der Erbgroßherzog zu Meck-
lenburg - Sntlitz , geb . 1Ll8 ; der Erbprinz zu Nassau , geh .
1817 ; der Erbprinz zu Sach sen-Koburg , geb . 1818 ; der
Erbprinz zu Schaumburg -Lippe , geb . 1817 , und der
Erbprinz von Movena , geh . 1819 .

Freie Stadt Krakau .
Krakau , 26 . Febr . Durch eine Verordnung Sr . M .

des Kaisers von Oesterreich vom 9 . d. M . ist der Oberst
Malter vom Infanterieregiment Graf Nugent zum Kom¬
mandanten der Stadt Krakau für die Zeit der noch fortdau¬
ernden Okkupation derselben ernannt und als solcher der
hiesigeil Regierung und der Konferenz der Residenten der
drei Schutzmächte von dem kaiserl . österreich . Residenten
vorgestellt worden .

Rußland .
Durch eine kais . Ukase ist einer Gesellschaft französischer

Kapitalisten , unter der Firma Daniel Du Bouüap u .
Komp . , ein Privilegium zur Errichtung einer Dampfschiff¬
fahrtverbindung zwischen - Havre und St . Petersburg ertheilt
worden . ES sind für diese Verbindung Dampfschiffe von
größter Ausdehnung und größter Kraft , wie sie noch nie
iu Frankreich erbaut wurden , erforderlich .

Odessa , 23 . Febr . In unserem Pestspitale befinden
sich nur noch drei Rekonvaleszenten , da alle übrigen be¬
reits als geheilt entlassen worden sind . Inzwischen must
auch die Entlassung dieser drei Individuen abgewartet
werden , bevor unsere Stadt wieder für völlig gesund erklärt
wird .

Belgien
Brussel , 4 . März . . Das HairS Laschte , das54 Milk

für die Eisenbahn von Paris nach Tours braucht , wird für
10 Mill . Aklieu dazu belgiscl/en Kapitalisten andreren .

G r o- ß b r r t a nnt e n .
London , 6 . März . Unterhaussttzung v . 5 . ( Schluß .)»

Oberst Sibthorpe
' S tadelnder Antrag wegen der Au -
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stellung des Hm . Shell blieb — da der Antragsteller selbst,
auf Sir R . Peel's Bemerkung , daß das Parlament in
dem gegenwärtigen Falle ohne Eingriffe in die Präroga¬
tive der Krone nicht wohl einschreiten könne— seinen An¬
trag nicht zur förmlichen Abstimmung trieb , ohne Folge .— Auf eine Anfrage des Hm. ForbeS, ob die Regierung
Schritte gethan habe , von Spanien Bezahlung für die letz¬
terem überlassenen Kriegsbedürfnisse zu erhalten , erklärte
.Lord Palmerston , daß , noch zur Zeit des peel' schen Mi¬
nisteriums , eine Vereinbarung mit der spanischen Regie¬
rung getroffen worden sey , wonach letztere nicht um Zah¬
lung gedrängt werden solle , bis das Land auch im Stan¬
de sey , sie zu leisten. — Auf eine Anfrage eines Mit¬
glieds an Lord I . Russell erklärte dieser , er habe mit
feiner Ankündigung einer fbekanntlich vornhin nachher nickt
ausgeführtent Motion wegen der Aeusserungendes Bischofs
von Ereter über die katholischen Mitglieder des Hauses ei¬
gentlich nur eine Hinweisung auf das Unpassende al¬
ler derartigen Motionen , und nicht deren bestimm¬
te Vorbringung selbst , bezweckt , und da ein ganz neue¬
rer Vorgang sdie O'Connell ' sche Verweisangelegenheitf
den Beweis geliefert habe , wie dergleichen Verfahrens-
weqe zu keiner ersprießlichen Wikßung führten , so werde
er jener Motionsanzeigekeine Folge geben. — Nachdem das
Haus sich in ein Finanzkomitö verwandelt hatte, legte der
Admiralitätödirektor C . Wood den Ausgabenvoranschlag
für daS Seewesen pro 1838/39 vor , wovon eine Reihe
Positionen , meist ohne bedeutende Diskussion , volirt
wurden .

— In der heutigen Unterhaussitzung stellte, in
ausführlicher Rede , Sir W . MoleSworth , der ultraradi-
kale Baronct , angezeigtermaßen seinen Antrag auf eine
von dem Hause an die Krone zu richtende Adresse , worin
dessen Mangel an Vertrauen in den gegenwärtigen Kolo-
ttialminister , Lord Glenelg , ausge'orückt, mit andern Wor¬
ten , die Entlassung Lord Glenelg 's wegen dessen Untang-
lichkrit für die- wichtigen und umfassenden Erfordernisse sei¬
nes gegenwärtigen Postens, begehrt werden sollte . Der
ultra radikale Hr . Leader unterstützte die Motion, welcher
Lord Palmerston Seitens der Regierung sich widersetzte ,
indem er geradezu deren Verwerfung, mit Umgehung der
mildern Form — Antrag auf die Vorfrage, ob überhaupt
die Motion zur Abstimmung gebracht werden sollte —
beantragte. In seiner gewandten Vertheidigungs- und
Rechtferrigungsrede für das Ministerium erklärte er , daß
dessen sämmtliche Mitglieder Lord Glenelg 's Sache zu der
ihrigen machten und einen gegen letzteren ausgesprochenen
Tadel des Hauses als gegen

'
das ganze Kabinet gerichtet

ansehen und ausnehmen würden . Als weitere Redner
ließen sich nun noch Hr . Hall lReformer/, Hr . Labou-
chere sMünz- und Handels- Vize - Direktors und Lord
Stanley lTorys vernehmen , und der letztgenannte sprach
noch bei'm Abgang der Post. Die im dichtgedrängten
Hause herrschende Aufregung über diese wichtige. . . . diese
Lebens-Frage für das Ministerium , war sehr groß ; man
glaubte übrigens nicht , daß die Debatte heute zu Ende
gebracht werden würde .

In dem große« Juristenkollegium slnner - ll'emple , Lon¬
dons brach gestern früh ein heftiger Brand aus , der, aller
schnellen und eifrigen Hülfe ungeachtet, eine Anzahl Woh¬
nungen und eine Masse der wichtigsten Dokumente , na¬
mentlich im Generalfiskalat, verzehrte. Das Feuer warin der Wohnung desHrn . Maule, StaatSprokuratorS und
Parlamentsglieds fürCarlow, ausgebrochcn — und zwar,wie es scheint , durch irgend einen unglücklichen Zufall mit
einem brennend gebliebenen Lichte, das so reißendschnelldie ihm nächsten Gegenstände in Flammen gesetzt hatte,daß Hr . Maule , durch das Prasseln derselben aus dem
Schlaf erweckt , eben nur noch Zeit halte, sich im blose«
Hemde zu retten . , (Globe .s— Der „ Globe « sagt : Die gegenwärtig im Baue be¬
griffenen Eisenbahnen erforderten , wie man versichere , ein
Kapital von 20 Millionen Pf . St . s2 l<) Mill . Gulden ./— NächstenDonuerstagwähltdieUniversität sMin' ii>elml
Colleges Aberdeen ihre» neuen Rektor aus ein Jahr ; drei
Kandidaten stehen zu dieser Würde im Vorschlag: — Lord
Lyndhurst , der derzeitige Rektor , Lord Brougham und Hr.
Colgühoun . (Aberdeen Herald.)

Frankreich .
Paris , 8. März. Nachrichten aus Rio Janeiro zu¬

folgeist dort der Prinz Joinville am 2 . Januar auf dem Li¬
nienschiff Herkules mit der Korvette Favorite angekommen .Der Prinz wurde mit allen seemännischen Feierbräuchen
empfangen ; er wollte einen Ausflug in's Innere nach den
Minen machen und dann seine Reise nordwärts und nachden Vereinsstaaten fortsetzen .

— In Lüneville ist zwischen dem Sohn des Generals
C . und einem andern Offizier , vom ersten Karabinierregi¬
ment , Namens Pos, ein Duell vorgefallen , worin letz¬
terer tödtlich verwundet wurde , indem ihm die Kugel bei¬
de Arme zerschmetterte und durch den Leib ging . Sein
Gegner und die vier Sekundantenwurden sogleich in stren¬
gen Arrest gebracht. Der Leiche des Gebliebenen folgten
alle Offiziere der Garnison.

— Das „Journal des Debats" widerspricht auf's Be¬
stimmteste dem Gerücht von der Anwesenheit des Hrn . v .
Bourmont im Hauptquartier des Don Carlos. Hr. v .
Bourmont lebe fortwährend in friedlicher Zurückgezogenheit
in Rom.

— Ein gewisser Bereaud (daS gestern erwähnt«
Insrrumemiinkoeile ) ist vorgestern vor dem Assisenhofe
der Seine erschienen ; er war beschuldigt , durch auf¬
rührerischeZettel , die er im September 1837 öffentlich an¬
geklebt hak, zu Attentatengegen die Person des Königs und
die Sicherheit des Staates ausgefordert und sich öffentlich
als Anhänger einer andern Regierungsform bekanntzu ha¬
ben. Er wurde von der Jury in letzterm Anklagepunkte als
schuldig erklärt und zu einem Jahr Gefängniß und 300 Fr.
Geldstrafe verurtheilt.

Paris , 7 . März . Der Gesehvorschlag wegen des
griechischen Anlehens dürste schwerlich ohne Bedingung
durckgehen; der ernannte Berichterstatter , Hr . Dubois, von

I der Unter -Loire, gehört zu den unabhängigen Abgeordne-
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ten . Man hat die Bemerkung gemacht , daß alle Bericht¬
erstatter , den einzigen Hrn . v. Lamartine abgerechnet , zur
dritten Partei oder zur eigentlichen Linken gehören . — Wie

zu erwarten stand , hat die Kommission wegen der Renten¬

frage für den Antrag ihres Präsidenten (Hrn . Gouin ) ge¬
stimmt . Nicht allein das Recht des Staates zu der bean¬

tragten Maaßregel , sondern auch deren Zeitmäßigkeit ist
anerkannt worden . Allein in dieser Angelegenheit erhebt
sich ein weit mächtigerer Sturm . Laffitte gibt sich nämlich
nicht damit zufrieden , die Konversion zu bewirken , sondern
er geht damit um , einen in 's Große gehenden Plan ans -

zuführen , Es handelt sich darum , mit England in die
Wette den Zinsenstand im Allgemeinen herabzusetzen . Hr .
Laffitte will , daß den Rentirern eine Kapitalerhöhung zu-

gestandcn werde . Der Staat solle gegen bprozentige Zins -
abschnitte 3 Prozent Renten zum Kurse von 75 Prozent
hergeben . Das Schuldenwesen würde dadurch freilich um
800 Millionen vergrößert , allein es würden jedes Jahr 24
Millionen erspart , wennblos 120 Mill . Renten konvertier
würden . Gäbe der Staat Prozent zu 87s , so würden
ebenfalls 24 Miilonen erspart und das Kapital auf 342
Millionen herabgebracht . In Zukunft soll die Rente nicht
rückkaufbar » » olloksllle ) , sondern rückzahlbar lrem
1>our sslile ) seyn . Im lösten Jahre würdenach diesem Plane
die Rente von 120 Millionen gänzlich getilgt seyn .
Einstweilen können die Resultate der laffitte '

schen Bank als
sehr glänzend angösehen werden . — Hr . Mohl , der deut¬
sche Orientalist , hat noch immer Hoffnung , als Nachfol¬
ger Silvestre de Sacy ' s im College de France ernannt zu
werden . — Die Polizei hat ungemein Mühe , den gehei¬
men Syiclhäusern auf die Spur zu kommen ; es entstehen
deren unter allen erdenklichen Vorwänden . Doch steht
ihr die ganze Presse , sogar , ja vornehmlich , die republika¬
nische , in diesem moralischen Geschäfte bei . Selbst das
sonst so unschuldige Billardspiel ist nun durch ungeheure
Wetten , die im Angesicht der ganzen Welt angestellt wer¬
den , verderblich gemacht . Man spricht von einem neuen
Gesetze in dieser Hinsicht . — Die legitimistisch -katholischen
Blätter verbreiten das Gerücht , Hr . Guizot stehe auf dem
Punkt , zum Katholizismus überzugehen .

Paris , 8 . März . Von Haiti sind Briefe hier
bis zum 6 . Januar . Der französische Bevollmächtigte ,
Hr . Friedrich Cerf - Beer , war von den Behörden mit offe¬
nen Armen empfangen worden , und der Präsident , Gene¬
ral Bover , selbst stattete ihm einen Besuch ab . ES herrscht
also kein Zweifel mehr , . daß die Entschädigungsfrage auf
gütlichem Wege beigelegt wird . Durch die Beendigung
dieser , für meist bedürftige Jnteressirte höchst dringlichen , An¬
gelegenheit dürste die Regierung großen Dank einernten .
— Die in den deutschen Blättern befindliche Berichtigung der
fvon Verfälschungen und Sinnentstellungen wimmelndenf
Mersetzung der Geschichte des Papstthums von L. Ranke
verdient noch eine weitere Erklärung . Der englische Be¬
förderer der Herausgabe des genannten Werkes in franzö -
fiber Sprache ist Hr . Jules Lechevalier , Hanptredakteur
des Journal de Paris , ehemaliger St . Simvniancr , Four -
rierisi Freund des H . Heinrich Fonfröde . H . Haiberist ein

Deutscher , der die rohe Arbeit geliefert , und H . Aler . de
St . Cheron , des Deutschen ganz unkundig , gab die Einlei¬
tung dazu . Auf diese Art werden überhaupt die meiste »
Uebersetzungen , besonders aus dem Deutschen , zu Tage
gefördert .

— Hr . Vrsitry ist zum Berichterstatter über das Budget
des Handelsministeriums ernannt worden ; Hr . Dufaure
zum Berichterstatter über das des Justiz - und Kultusmi¬
nisteriums ; Hr . v . Lamartine ist mit dem Bericht über das
Budget der auswärtigen Angelegenheiten beauftragt , und
Hr . Gillon mit dem über das Budget des Ministeriums des
öffentlichen Unterrichts .

Spanien .
— Madrid , 28 . Febr . Bastlio hat von Las Navas

de San Juen 4,000 Rationen verlangt . Den 23 . stand er zu
Carolina und war den 24 . zu Santa Cruz de Mudela .
Sein Vortrab , aus Reiterei bestehend , hatte den halben
Weg von Valdepennas erreicht . Mancanaces ist so befe¬
stigt , daß es vor jedem Ueberfall gesichert ist. — Nach ei¬
ner erhaltenen Depesche hat Bastlio Ueste wieder besetzt und
von da die Richtung nach Santiago de la Espada genom¬
men ; er soll viele Leute durch Ausreißerei verloren ha¬
ben . (? ) — Zu Nerpio richteten die Feinde große Verhee¬
rungen an ; zuletzt steckten sie die Stadt in Brand . Die
Regiernngötruppen blieben den 17 . d . ruhig zu Elcherieo ,
die fehlenden Lebensmittel abwartend . — Espartero , der

gegen Ordunna vorgerückt war , hat bald wieder seine ver¬
lassene Stellung eingenommen . Dieser Rückmarsch ist mit
einerssolchen Eile vor sich gegangen , daß er seine Soldaten
nicht zu , Athen : kommen ließ . 16 spanische Stunden wur¬
den in 12 zurückgelegt . Den Grund dieses hastigen Mar¬
sches kennt man nicht ; vermuthlich hatte der Oberbefehls¬
haber von einem beabsichtigtenUebergang des Feindes über
den Ebro Kunde erhalten . — Heute stehen 5proz . zu 18Z ,
unverzinsliche Staatsschuld 5j .

— Bayonne , 3 . März . Nachdem Don Diego Le-
on ' s letzter Zug mißlungen , haben die christinischenStreit -
kräste Puente la Reyna verlassen ; auch die Kolonne Chri¬
stinos von 10 Bataillonen und 400 Pferden , unter Ribe -
ro , ist von Logronno nach Aragonien abmarschirt .

— Lorca , 19 . Febr . Die Carlisten halten folgende
Stellungen besetzt: Das Fußvolk die Anhöhen von Maria
und die Reiterei die Fläche von Chirivel . In Valez Ru -
bio herrscht die größte Unordnung ; alle Begüterten haben
die Flucht nach Murcia ergriffen .

— Murcia , 20 . Febr . Don Bastlio und die zu ihm
gestoßenen Anführer haben Huesca überfallen . Gestern
standensie zu Chirivel . Die Division Espartero ist aus die
erhaltene Nachricht hin zu Eche eingetroffen ; vermuthlich
fetzt er dem Feinde nach .

— Miranda , 20 . Febr . Zu Espejo befindet sich das
Hauptquartier des Oberbefehlshabers . Der nach Viktoria
bestimmte Konvoi ist glücklich in die Stadt gekommen . —

Gandesa war nicht einmal mehr belagert ; demnach wider¬

legt sich das Gerücht seines Falles von selbst .
— Cordova , 18 . Febr . Den 15 . d . M . , Morgens
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zwischen 5 und 6 Uhr , empfanden wir ein leichtes Erdbe¬
ben» Mit den Befestigungsarbeiten von Jaen wird fort¬
gefahren . Narvaez hat diese Stadt noch nicht verlassen, er
organifirt fortwährend sein Reservekorps.— Zu den Uebeln deS Bürgerkriegs gesellt sich eine
Ueberschwemmung. Zu Sevilla schwoll der Guadalqui¬
vir so an , daß die Umgebungen von der Stadt ganz ab¬
geschlossen waren . Das fehlte noch , um das Elend der
Bewohner auf 's Aeusserste zu treiben.

— Als Basitro zu Albaeeta erfahren hatte , daß Echar -
tero Balmaceda in Stich gelassen , so drang er von Neuem
in Andalusien ein , darauf zählend , daß eine andere weit
Mächtigere Expedition in Kastilien einrücken werde.

Vereinigte Staaten .
Zu Baltimore brach am 28 . Febr . in dem Kunstreiter -

theater des Hm . Coole ein Brand aus , der dasselbe, nebst
dem anstoßenden großen Wirthshauie des Hrn . Murphy ,in Asche legte, , wobei an Fahrmßvermögenöwerch für
120,000 Dollars zu Grunde ging Hrn . Cooke 'ö ganze
theatralische Garderobe und andere Bühiieiirequisiren sammt
-17 werihwollen Pferden verbrannten mit. Hr . Cooke war
nicht versichert. <Amerik. Bl . )

NeworleanS , 24 . Jan . Gestern gerieth das Schiff
„Marmora,, , mit 1,200 Ballen Baum,volle von Natchito-
ches kommend, in Brand , Das Feuer ergriff auch bald
die ihm zunächst liegenden Dampfschiffe « Cumberland -. und
»Chickasaw" , und aller Allstregungen wigeachtet wurden
die beiden letztgenannten ein Raub der Flammen . Man
schätzt den Verlust auf 80,000 . Dollars . (Köln . O .).

S t a a k S p a p k e r e.
P a ris , 8 . März , Sprozent . konsol . 107 Fr . 65 Ctg^ Prozent. 102 Fr . — Cent . ; 4jprozent . — Fr . — Cr . ;

Zyrozent . 70 Fr . 75 Ct . Bankaktlen 2650 . — . Kanalak¬
tien 1247 . 50 . Röm . Anleihe 101 r ; belg. 104 ; piemont.4070 —; pvrtug . 18z . Span . Akt . 20 ^; Paff . 4 . St .
Germaimrseubahncrktien 935 Fr . — Ct . Vers . Gserr-
babnaktien , rechtes User , 757 Fr . 50 Ct . ; linkes Ufer
660 Fr . — Ct . ; Cetter do. 7lO Fr . — Ct . ; Epinae do.— Fr . — Ct . ; Mükhausener do . — Fr . —- Ct . Gas -
erlenchtMaSgeftllschast 3. Dampffchifffahrtaktien (Pecg )
507 Fr . 50Ct .

— Bei der am 1 . März zuWarschau stattgehabtcnAen
Serienziehmig der poln . 300 fl. Loose sind nachstehende
118 Serien herauSgekommrn , als .- Serie 42; 47 , 58 ,11.0,. 115 , 132 . 152, 278 ; 280 , 298 , 333 , 417 , 423 .471 , 480 492 . 495 , 526 , 533 . 539 , 562 , 583 , 597 ,606 , 623, , 625 , 627 , 661 , 664 , 689 . 698 , 772 ,827 , 841 , 907 , 013 , 926 , 935/ 065 . 970 , 981 , 983 ,
1,028 , 1,056 ; 1,060 1,073 , 1,165 , 1,l55 , 1,183,1,205 ,
1,363 , 1,419 , 1,472 , 1,481 , 1,508> 1,501 , 1,5101,604 ,
1,608 , 1,632 , 1,638 , 1,690 , 1,716 , 1,727 , 1,760,1,822 ,
1,826 , 1,839 , IMS , 1,934 , 1,950 IM , 1,962,1,960
1,990 , 2 .026 , 2,038 , 2,077 , 2 . 105 , 2,139 . 2,1622,185 ,
2,257 , 2,263 , 2,268 , 2,295 , 2,910 , 2,319 , 2331,2332 ,

2,34l , 2,354 , 2,398 , 2,390 2408 , 2,429 , 2,433,2 .435,2,439 , 2,454 , 2 .462 , 2,493 , 2,545 , 2,560 , 2,562,2,579 ,2,602 , 2,638 , 2,653 , 2,670 , 2,688 , 2,696 , 2,798,2,804 ,2,824 , 2,893 , 2,920 , 2,935 .
Kurs der SkaakSpapiere in Frankfurt .

Den 10 März , Schluß l Uhr. i ,
Oesterreich Metall . Obligationen» do. do.

" do. do.
" Bankaktien
" st. l 00 Loose bei Roths.

Partialloose do .
st. 500 do. do.

Bethm . Obligationen
do. do .

Staatsschuldscheine
Prämienscheine
Obligationen
Obligationen

!Eisenbahnaktien . Agio
Rentenscheine

„ fl .50Loose b . Goll u. S .
Darmstadt Obligationen

» st. 50 Loose
jfi. 25 Loose
Obligationen b. Roths,
fl. 25 Loose
Integrale
Aktiv'chuld
Lotterrelvose Rtl .

do. - fl. 500

Preußen
stk

Baiern
Frankfurt

Baden

Nassau

Holland
Spanen
Polen

pM
5
4
3

4
4s
4

4
4

3t

31

2s

Pap ^ f Geld .
106t
10lz
81

1737
263
150t
122z
109z
lO'z,
104j
65z

102z
102z
43

— 101-
96j ! —

lOOj
63z
23

100
22z

53 t
11t
66z
8oz

une -r von PH. MäMot.

Auszug aus den Karlsruher
beodachlung eir.

WlllerungS -

10-
M. 7 U. - S80 0 2L.
M. 4 M273 . 113L.
» . 11 U.! 27Z . 10 9S.

Thermome¬
ter . Wind . Witter »

überh au
0 IGr . üb . 0 NO

'
trüb

3,4 Gr . üb 0 Q trüb
1,3Kr .üb 0 NO heiter

Karlsruhe . ( Museum . 5 Mittwoch , den 14.d. M , ist das 4te Konzert im Museum . Anfang 6 Uhr.
Karlsruhe , den 10 . Märt 1838.

Die Museumskomwh
'
sion .

Karlsruste . ( Anzeig5) Austi'rrr
wieöer raglich gariL frisch zu ha-

Jakob Giani
Kavk « r >rh «. ( Bletcka nxerg e. > Für die bet^anre heil-bro" >er Blei» e wird wieeer Lei » wuud c n» cn« irmen .
Karlsruhe , den 22. Fevr. 1338.

Hemrich Rvsenfetdt .
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Die D rmpfschifffahrtge -
sellschaft

für den Nieder - und Mittelrhein ,

wird gegen Ende d ^ ,c » ^ cvuuiö ihren dienst eröffnen , und

zwar vorerst , bis auf weitere Ankündigung , durch eine re¬
gelmäßige Fahrt , eine » um Len andern Tag , zwischen

Düsseldorf «nd Mainz
mit den beiden elegant eingerichteten und ausgezeichnet
schnellge - enden Boote » :

Herzog von Nassau
und

Erbgroßherzogin von Hessen ,
mit Niederdruckmaschinen von 80 Pserdekraft versehen.

Die Abfahrt erfolgt :
Don Düsseldorf : den 14 . , 16 ., 18 . , 20 . , 22 . , ^ 24 . , 26 -,

28 . und 30 . März ,
um 12 Uhr Nachts ;

Don Köln : den 15 . , 17 . , 19 . , 21 . , 23 . . 25 . , 27 - , 29 .
und 31 . März ,

Morgens 7H Uhr ;
Don Koblenz : den 16 . , 18 ., 2o ., 22 ., 24 ., 26 -, 28 . «nd

39 . März ,
Morgen - 7^ Uhr ;

Don Mainz : den 17 . , 19 . , 2l - , 23 ., 25 - , 27 . , 29 . und
31 . März ,

Morgens 7 Uhr .
Die von Düsseldorf abfahreuden Boote kommen AbrndS

zeitig in Koblenz an , wo sie übernachten , fahren folgenden
Tages nach Mainz , wo sie wieder übernachten , und kehren
in einem Tage von Mainz nach Düsseldorf zurück.

Wenn die Gesellschaft schy„ sxjt ihrem ersten Ensteben
sich einer lebhaften Tdeilnahme des Publikums zu erfreuen
hatte , fo darf sie jetzt um so mehr auf eine thatkräftige Un¬
terstützung desselben vertrauensvoll rechnen , als sie nicht al¬
lein in den Preisen jede mit einer geziemenden Dienstaus¬
übung verträgliche Ermäßigung hat einlreken lassen, sondern
auch die auf den Prvbereisen bewährten anerkannten Leistun¬
gen vorgenannter Dampfboote eine ausserordentlich schnelle
Beförderung verbürgen .

Auf vorzügliche und preiswürdige Bewirthung der Rei¬
fenden , so wie auf pünktliche Expedition in jeder Hinsicht
wird die angelegentlichste Sorgfalt verwendet werden .

Nähere Erkundigungen über Preise der Plätze , Güter ,
stechien u . s. w. sind bei den bestehenden Agentschaften in
Münz, Biderich , Bingen , RüdeSheim , Koblenz , Neuwied ,
Beim »nd Köln , sowie auf dem Bureau der Unterzeichneten
Stile ejuzuzieheu.

Düsseldorf , im März 1838 .
Die Direktion .

Karleruhr . (Bekanntmachung .) Die da-

^
hier unvekaanlen Nufgever nachstehender Brief « und
Fahrpoststücke , welt >« als unvestellvar «vn den re -

Iioekliven Bestimmungsorten zurückgekommea sin» ,
werden hiermit aufgeforoert , «ich

b nnen Monatsfrist
über ihre EigenihumSrechle gehörig zu legitimier » , und solch« so¬
fort , gegen Rückgabe del betreffenden PostscheinS und Entrich¬
tung des darauf hastenden Porto «, bei dleffenizer Registratur in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls sonst über dies« Gegenständ«
anderweit wird verfügt werden .

I Paket an Dengeln in Mainz ,
1 » - Alexander Robert von Högg in Karlsruhe .
1 « - Xaver Sievert . Bäckergefell in Lahr ,
1 ,, - Jstdor L - drut in Wi-n ,
1 -- - « n vn Mederer . Edler von Wuthwehr , zu Höchst

bei Bregenz ,
I « . Baron von T 'esenbausen in München ,
1 beschwerter Brief an Mll «. Franziska Friedman « in Ra¬

stalt .
1 " an S . I . Nebel in Frankfurt o/M .,
I Paket an Bandagist Rau » in Donaueschingen .
I " - W . Dietschiri , Schreiner in Karlsruhe ,
1 " - Z . Rußwurm , Student «on Mecklenburg, oder

an I . E . Schweer , » tnä . xbilos . von Hanno¬
ver, in Basel .

1 " - Colonel tzvugh in Mannheim .
Ferner befinden fich daselbst noch folgende, »vn Reisenden in

best Eilwägen oder in den Postbureaux zutückgelassene , Effeklen,
nämlick :

2 Mäntel .
2 Ueverhemden,
2 Hutschacht- ln ohne Adresse ,
1 do. an G org Schuber ,
1 d». an Buienschön ,
1 Kartonschachtel oha« Adresse »
4 Kappen ,
I Regenschirm ,
1 lederner Sltzring ,
1 Reis - sack ,

deren Eigenlhümer bisher m» t auSgemcktelt « erden konnten ,
und welche gleichfalls gegen - eh- rig« Legitimation ,

binnen gleicher Frist,
in Empfang zu nehmen find .

Karlsruhe , d « 7. März 1838.
Groß » , dad ' sche Oserpvstdirektion.

v. Mollenbec .
vckt . v . Lamezan .

Karlsruhe . ( Heimzahkong der gezogenen Was -
serteitun , « Partialobligationen ) Am I . Oktober 1837
hä te das Kapital von der Obligation ä SV fl ., Nr . 442, erhoben
werden sollen; und am l . April 1838 find zu »rhedea : di« Ka-
pilalien von den Obligationen » 500 fl. Nr . 21, 3S und 4L .

KarlSruh « , den 5 . März 1838.
WasserteiiungSamortisationtkaff «.

Sylh .
Karlsruhe . (Papierlieferuag .) Da mit dem I . Zu-

ai d . Z . der LieferungSakkord d«S zum Stempeln vdihige» Pa »
pi -rs zu End « g . ht , so soll , nach Beschluß großh . Gteuerdirek-
tion rvm 27. Februar 1838, Nr . 3. 085 , diese Lieferung in gu¬
tem Schrnbpapi -r . nach dem t» stehen den vvrgeschriebenenFormat ,
rvm I - Juni 1838 an . auf zwei bl< drei Zähre , an den W»-
ni- stnehm' neen , i« Weg« der Sumisston , wieder begeben wer¬
den . L >« hierzu Lusttragende» werden demnach aukgefvrdert, ih.
r«. in m - Heeren Exemplaren bestehenden, Mosterbögen , in doppett
verschloss n«n Gumissione», mit der Ausschrift »Paprerliefe -
rnng detttff ««td"



innerhalb 6 Woche »,
an bie unterzeichnet« Stelle emjusenden.

D « Akkordbroingungen können dahier , oder bei der ihnen
zunächst gel -ge ien Obere ,nnehmerei oder Haupisteueramt , welche
sich deshalb hie - hcr wenden werden , so wie auch bei der Stem -
peipapierv - rwallun - dahier elngesehen werden .

Kailsruhk , den s . Mä - i 1828 .
Srpedilur großh . bad . Steuerdireklion .

F . Schmidt .

Hecklingen . ( Wekuversteigerung .)
Aue dem gräflich von Hennln

' schen Keller
,u Hecklingen bei Kenzmgea NN Breisgau
« erden tut

Montag , den 26 . März d. 2 -,
Vormittag « 8 Uhr ,

ci . ca ivu Ohm 1834er ,
70 » 183Ser und ,
44 " 1836er ,

größtentheil « selbst gezogene Weine versteigert .
Weinmuster können b i der Versteigerung selbst , und schon

vorher bei dem giundherrlichen Verwalter daselbst erhoben werden .
Karlsruhe . ( Pappelbäumeversteige -

run ) Dienstag , den 20 . März d . 2 - , werden
auf der Straße von hier nach Durlach ungefähr

300 Glück gefällte Pappelbäume
vssemlich versteigert . Der Anfang geschieht beim Alleehaut , Mor -
gen « 8 Uhr . wo sich die Sleig . rangsliebhaver einfindea wollen .

Aarlsruhe , den 10 . März 1828 .
Großh . bad . Wasser - und Straßen -Bauinspektion .

Gerstne r .
Eggenstein , Landamit Karlsruhe .

/ iMWsd lZwangtversteigerung .) 2 " Zvlgerich -
rerlicher Beifügung vom 20 . Februar b. 2 - ,

MMMiWLaE Nr . 2 S? 1 , « erden
Monlag . den 19. d . M . »

Vormiltagt 9 Uhr ,
im Wllththaase zum badischen Hof in Eggenstein nachstehende ,
gur Gavlmusse der » eistoiben - n Bablichhofwirth Christoph Egel '-
sch -n Eheleure gehörige , Stealitäten der Versteigerung autgesetzt ,
nämlich :

E >n zweistöckiges von Stein erbautet und mit der ewigen Schild -
1 wirlhschaslSgerechtlgkeil zum badischen Hof versehenes Gebäu¬

de , an der Landstrate gelegen . Datselve crstht aus Folgen¬
dem : 2m untern Stock : vier geräumige Zimmer , zwei Kam¬
mern , Küche ; im vbern Stock : zwei kleinere Zimmer , und
zwei Kammern ; Speicher ; dann Keller , Scheuer , drei Stal¬
lungen zu 18 Stück Vieh , eine vollständig eingerichtete Brannt¬
weinbrennerei und circa ein Morgen zehntfreieS Garten - und
Ackerland bei diesen Gebäulichkeiten , sodann ci,ca zehn Mor¬
gen zerstreut umbeiliegend «« Ackerland .

Ind . m man di« Liebhaber hierzu «inladet , wird bemerkt , daß
gamrichlerliche Genehmigung Vorbehalten wird , und daß sich aut -
wlrtige Steigerer mit legalen Vermözenszeugnissen autzuwelsen
Haben .

Karltruhe , den 6 . März 1838 ,
Großh . bad . Awttrevisorat . . „

Rheinländer .

Vormittags 9 Uhr ,
in dem Schulhause daselbst , sowohl im Einzelnen , alt auch im
Ganzen , an den Wenigstnehmrnden versteigert werden . Hierzu
werden die steigerungtlustigen Geweibtieule mtt dem Antugen
eingeladen , daß der von der großh . StaalShaubehörde geferugte
Ueverschlag sich auf 14,423 fl - belauft , die Uebernehmer sich bei
der Versteigerung über ihr Vermögen , nach Verhällniß der über¬
nommenen Arbeit , durch Zeugnisse ihrer Gemeinderälhe auszu -
weisen haben , und die Pläne nebst Ueberschlägen noch vor der
Versteigerung auf hiesiger AmlSkanzlei eingesehea werden können .

Etilingen , den 4 . März 1828 .
Großh . badische « Bezirksamt .

W u n d t .

Weinverfteigernng .
Mittwoch , den 14 . März d . I . , Nach¬

mittags 1 Uyr , läßt Unterzeichnelei: internem
Wohnhauie in Ovcrkirch nachbenannte reuige- j
laitene Weine , . welche in den vorzüglichsten j
Gebirgslagen bei Oberkirch gewachsen , ver- s
teiger» , als :

6 s r Is r o irli e . l 6o rs ot s s v eo sirof . Ilknäsmi
DIisillour äe Daris , kadriosnto üe oorsets , a l ' llonneur <ln
^ rovonir les äninns ^ n ' ello söjonroer » ic ! jus ^ rr ' nu 15 . svril .
2 usezu ' s vette s 'sclressor I -sngstrssse Dir. Ilti .

Mit zwei Beilagen .

MM

Btrlrgr » und D k u L r r ! PH . Macklot .
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